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Broschüre: „Das ärztliche Attest: Bedeutung und Anforderung im 
Asylverfahren“
� http://www.aekwl.de/fileadmin/allgemein/doc/Fl%C3%BCchtlinge/Brosch%C

3%BCre_Das_%C3%A4rztliche_Attest_Bedeutung_und_Anforderung_im_A

sylverfahren_A5.pdf
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Wie gehe ich vor?

� Muss ich, darf ich, will ich tätig werden?

� Zu welchen Inhalten soll ich mich äußern?
� Inlandsbezogene Aspekte/ Situation des Patienten

� Nur Befunde und Verläufe, die ich sicher beurteilen kann

� Diagnosen nur, wenn sie nachvollziehbar sind und zeitlich bereits 

gestellt worden sein können

� Unterscheidung kleines/ großes Attest

� Keine pauschalen Ablehnungen, stattdessen 
Konkretisierungen/ Lösungsvorschläge

� Überprüfung, ob wirklich keine Spekulationen enthalten sind

� Ggf. Sicherstellung der Kostenerstattung
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Kleines vs. Großes Attest

� a) Unter welchen Erkrankungen im Sinne der IDC10 leidet der 
Patient?

b) Welche Medikamente nimmt der Patient regelmäßig ein?
c) Gibt es konkrete Gründe, warum ein Patient aus 

gesundheitlichen Gründen eine Reise im KFZ oder 
Flugzeug nicht ohne weiteres antreten kann?

� d)  Gibt es ernstzunehmende Hinweise, dass der Patient 
versucht, seinem Leben ein Ende zu setzen, wenn er zur 
Ausreise gezwungen wird?
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Kleines vs. Großes Attest

� a) Gibt es ausführliche Befunde, Berichte und gutachterliche
Stellungnahmen zu den angefragten Diagnosen?

b) Seit wann und wie genau wird der Patient therapiert (einschließlich 
ausführlichem Medikationsplan)?

c) Welche Einschränkungen oder gebotenen Vorkehrungen ergeben sich
hinsichtlich des geplanten unfreiwilligen Transports mit einem
PKW (mehrstündige Fahrt) oder mit einem Flugzeug (Behandlungspläne 
während des Transports, erforderliches Fachpersonal, Medizingeräte 
usw.)?

d)  Gibt es konkrete Anzeichen, dass der Patient versucht, seinem Leben
ein Ende zu setzen, bevor seine Ausreisepflicht - wie ihm bereits
angekündigt wurde - vollzogen wird, sofern er nicht freiwillig
ausreist? Wenn ja, welche Anzeichen sind das und wer hat sie wie
festgestellt?
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Vielen Dank


